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Les EMAuUX Byzantıns, CGolleetion de Mr Yı wenl-

gorodskoi. Frankfurt A 1892, Gr
Dem hochherzıgen Wohlwollen Sr Kxcellenz, des Wırkl

Staatsraths VOoON Zwen1ıgorodskoi vérdankt c1e Bibliothek des

Campo santo e1Nn Exemplar der MLTE ı1n 200 Nummern abge-
ZOQCHEL französıschen Ausgabe des oben angezeigten Pracht-
werks. Die Wıdmung desselben Se Majestät Alexan-
der ILL, Kaıser er Keussen, ıst auf dem ersten Blatte auf

gemustertem Sılbergrund In old un Farben 1n byzantı-
nıschem Stile ausgeführt; 1n gyleichem Stile ist ach e1ınem
Blatte mı1t dem. lıtographırten Portraitkopf des Staatsrathe
das T ıitelblatt gehalten, das als Portal gedacht 1st, 1n wel-
chem oben 1mM ogen Chrıstus, rechts Marıa, lınks der Vor-
läufer 1n Rundmedaillons, unten AUS der Sammlung
Balaschow 1N Petersburg 149) dıe thronende Mutter
(*ottes zwıschen den Heılıgen Demetrıius un (xe0OrZ alg
Emailbıilder erscheınen. Das nächste enthält annn den
ausführlicheren Tıtel Histoire et MONUMENTS des EMAUT OYy-
zantıns Dar Kondakow Demnach ist der auf diesem (+e-
hıete rühmlichst bekannte Professor der Unıversıtät
Petersburg und Conservator Museum der Kaıiserlichen

KEremitage der Verfasser des 'Textes aber dıe Vorrede be-

uns, W1e der Staatsrath ıhm Materıal geliefert, und
haben beıde> der Gelehrte und der Maecen

gyearbeıtet, e1nNn Werk Stande Z bringen, das unter
Röm. ‚arı 1595
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den NneuUuUern Erscheinungen ber byzantınısche Kunst den
splendıidesten gehört.

Diıe 1er Capıtel, I welche das (+anze eingetheılt 1st,
sınd durch herrliıche Blatt- Vignetten eingeleitet; 1 ext-
bılder Un farbıge Tafeln, dıe eiınen w1e dıe andern ın
vortreflichster un oradezu staunenswerther Ausführung,
bılden dıe Illustration ; dıe 'T’afeln enthalten vorwıegend
Stücke AUuS der Sammlung Zwenıgorodskoi’s.

Das Capıtel x1bt als Eınleitung e1ne geschicht-
lıche Untersuchung ber Emaıilkunst ın den verschıedenen
Ländern des orgen- un Abendlandes. Wır verweısen 1er
auf das Referat IM den Stimmen AUS Marıa Laach, 18595,

4.09-4925 Das Cap 99-251) führt dıe hervorra-
gendsten byzantınıschen Kmaıil-Arbeiten, der Ziahl,
der Reıhe ach VOr, unter steLem 1n wels auıf zahlreı-
che erwandte Stücke. Das LO Cap 253-305 und
307-368) sınd der Sammlung Ziıwenigorodskoi’s gew1ıdmet,
Cap den EmMauxX celo1sonnes (ALE ummern), Cap den
russisch-byzantiınıschen Stücken 9 Nummern). Den Schluss
(S 369-385) bılden e1n Namen- und Sachregister Uun: e1ne
Beschreibung der Tafeln.

(+ehen WIT eLWwaAas näher auf den Inhalt des D Cap e1N,
ı1sofern 1eTr fÜr dıe altere christl. Archäologı1e manch
Detaiıl geboten 1sSt, ist, das Ü lteste In Emaıil clo1sonn&e De
beıtete Kunstwerk das Palıotto oder Altar-Antependium 1ın

Ambrog10 Maiıland AUuS der Zeıt des Bıschofs Angılbert,
un S35 Die Schmelze der pala OTO ZU St Marco ıN Vene-
dıg werden, abgesehen VO  5 ein1genN kleıiınen Stücken, ın das E1

12, J@ selbst (dıe 1er KEvangelısten) ı1n das Jahrh
hınabgedrückt; das (+anze ıst; e1nNne Zusammensetzung VonxL

verschıedenen Stücken AUS verschıedenen Epochen. Brrg

Tryptichon 1n Khakhoul:ı 1mM alten Georg1ıen AaUS dem 192
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oder Jahrh zeıgt ın einem Medaiıllon alterer Zant e1nNe
Kreuzıgung Christı, der Herr miıt dem Collobium be-
kleidet; ist 131, o 35) wel Eimaıiltäfelchen 1 Klo-
ster Shemokhmedı bieten dıe Krscheinung des Herrn ı1n der
Vorhölle, Von dam un Kıya begrüsst wırd, während
1MmM Hıntergrunde Davıd un: Salomon sıch aAus ıhren Särgen
rheben(Iund Marıae Verkündıgung, wobel dıe von ıhrem
Sıtze aufgestandene Jungfrau dıe Spındel ın der and
hält Jahrh Der auf 154 wledergegebene KErzengel
räg e1ne runde Sche1ibe m1t eiıngezeıiıchnetem Kreuze ın
der Hand, e1ne Auffassung, dıe D &. ın Rom ZWel aral-
lelen auf (+emälden des Jahrh.’s hat, ıbal der Oberkapelle
der Platonia. und ın der Basılıca Von Lorenzo ın ASLO
Verano. ort hält der rechts neben der Kreuzıgung StE-
hende Engel e1ne kleine welsse Sche1be, gyleıch einer Hostie,
mıt Kreuz arın 1er tragen dıe beiden Kngel, welche als

und PETICIO bezeichnet sınd, in der Lınken
auf hoher Stange das Labarum, 1n der Rechten autf der
Brust den Dısecus mıt eingezeichnetem constantinıschen Mo-

NOSTaHLIN (Vgl De Rossı, null 1863, 46) Das Pectorale
VOonNn Martvılı, Arbeıt des od Jahrh.’s, ze1ıgt wiederum
den Gekreuzigten mıt dem Colobıum ohne Armel bekleıidet,
un 1es kehrt och öfter wıeder (vgl 164), Zie auı
einem Brustkreuz des Kensington Museum/’s, das autf der

Kehrseıte, WwW1e häufg, dıe Jungfrau als Orante ze1gt. —
1(4 wırd Aı e1ın emaıiıllırter Bücherdeckel VOL Marco

besprochen, QUE OUS placons au-dessus de LOUS les aUtres
emMAauUX byzantıns » Jahrh Interessant ist die Demer-

( Eıne verwandte Darst, auf ınem Buchdeckel S1eNa, Jahrh.,
mıiıt der Inschrift NX ANACTAGIG (Schlumberger, Un EM
TEUT byzantın, 23)
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kungz 177, ass dıe göttl aa ın der byzant. Kunst
durch eiınen Krzengel symbolısırt wiırd, der, WwW16 auı eiınem
andern Bücherdecke]l der Marcıana, gepanzert ıst un e1n
Schwert 1n der Rechten, e1ne Kugel 1n der Liınken hält,
eıne Auffassung, dıe 0NdaKOW aul das bıs Jahrh
hiınaufreichen lässt Z Un ter den Staurotheken nımmt dıe
Von Limburg e den ersten Platz e1N 196); vral
chef-d’xeuvre de Vart byzantın pendant la meılleure periode
de seconde renalssance; l n’existe notre CONNANS-

H ans les mınlatures N ans 0OUte L’emaiıllerie by-
Zzantınes AaUCUN monument quı so1t comparable 1a beaute
de cet 1conOstase D zwıschen Q9() 0S 044 Den Behälter
oder dıe Kapsel für den vorgebliıchen Stab des Petrus
Limburg hält Kondakow, 1M Gegensatz Aus’m Weerth
U .9 für iıtalıenısche Arbeıit des Jahrh.’s. 219 be-
ginnt dıe Besprechung der Kelche und Patenen miı1t Emai1l-
schmuck, anhebend miıt dem ın Maurıice (Agaunum), den

ıIn’s Jahrh hinabrückt Uun!: fÜr e1ne iıtalienısche Im1-
tatıon e1Nes byzant. Musters hält Der Schatz VO  5 Marco
besıtzt nıcht wen1ger a ls Kelche mıiıt byzant, Emaux AUuS

dem bıs Jahrh Dıe Ausführungen ber dıe VOLI'«=-

schıedenen Formen der Kronen (S 216 leıtet ZuU der
Besprechung über dıe SOS. elserne Krone über, dıe fÜür
eine lombardısche Arbeit des oder Jahrh.’s ansıeht,
und ZWar für eıne Votivkrone, } welche 1mMm Jahrh miıt
chmelzen decorirt wurde: Dagegen ist dıie ungarısche
Stephanskrone e1ne wırkliche Krone reın byzantınıschen
Stiles, Jedoch keine Königskrone, stenima‚ sondern e1nNn stTe-

nhanos oder COTONA radıata, w1e6 dıe Prinzen S16 trugen ;
spätere Zuthaten haben dıe Reifen und das lateinısche Kreuz
hinzugefügt. Eıne wahre Kaıserkrone ıst dıe des Conét‚a..ütin
Monomachus 1n Pesth, für deren Anfertigung das Jahr 1049
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Nxırt wird. Die Krone Carls des Gr NS1VA miıt ock 1n
das nde des A oder 17 den Anfang des 1 Jahrh.’s; S

ist arabısch-byzantinische Arbeıt, wahrscheinlich AaAus el1ner
s1icilianıschen Werkstatt (In der Überschrift ber der Fi-
Sur Chrıist1: per ME rEgES reqnan ist das DET durch des Mo-
NOoSrTramm ausgedrückt). Eınes der altesten Werke by-
zantınıscher Kunst ıst 81n Rıng 1M Natıonal-Museum
Palermo, ohl och AUS dem Jahrh., mıt den Darstel-
lungen der Annuntiatıo (nach den Apokryphen), der Visı-
tatıo, der Geburt Christı, der Anbetung der Magıer, der
Taufe Chrısti, der Kreuzıgung und der Auferstehung. Eın
verwandtes Stück ist von Schlumberger, Un EMPECVCUÜT Oy-
zantın, er publiıeirt: beıde verdienten, unter vergrös-
Serter Waıedergabe der bıldlıchen Darstellungen, e1nNe eigene
Abhandlung. och lebhafter würde ıch e1nNne Schrift ber
Symbole und Bılder auı altchrıistl. Rıngen überhaupt be-
ZTÜSSEN ; S1e würde e1n iınteressantes Gegenstück_ (+ar-
TruCcC1’s Vetr1 geben

Dıe von vorgeführte Reıhe byzant. Schmelze MAaCcC
auf Vollstandigkeit keınen AÄnspruch (Kom hätte e1iN1&e
beachtenswerthe Beıträge lıefern können); aber dıe wich-
tıgsten bıs dahın bekannten Kunstwerke byzant. Emaıillar-
beit werden uns VOL einer überall kundıgen and DO-
tührt

Die Capp sınd der Sammlung Zwenigorodskoi’s
gew1ıdmet. Dıe auf Taf. LL wıedergegebenen Medaıillons
erwıesen sıch als Theıile der Umrahmung e1ner abrıel-Leone
AUS dem Kloster Djoumatı an Georgıen, i} Jahrh Die eTStLO
"’atfel mıt dem Biıldnısse Ohristı bıetet dem ert. Anlass
ZU eiınem Kxeurs über den Christus-Lypus schon de Mely
hat ı1n der ev de art chret 1895, 163 SeE1NE Bedenken
dagegen geäussert. Die hıer, WwW16 anderwärts sıch vordrän-
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gende Bevorzugung der morgenl. Kırche un Kunst VOT

der abendl. wollen WIT dem orthodoxen Standpunkte des
Verf.’s Z ute halten. Zur Icönographie der A postel U

Heılıgen sınd werthvolle Beıträge gegeben. T ’af. nthält
elınen ]Jjugendlichen Christuskopf ohne Bart, mıt ur-

2726 Haar, ach der Emmanuel. Die Untersuchungen
ber dıe Sırenen als Paradıesvögel autf den Ohrringen und
Halsbändern russısch-byzantinischer unst, SOW1@e eine Fülle
anderer Ausführungen können 1ler 1UT erwähnt werden.

Die Krforschung der altchrıistliıchen un frühmittelalter-
lichen Kunstschätze des Orients hat erst 1n NeueTer Zeıt das
verdiente Interesse gefunden; “an ze1gt aber auch Jedes e6Uu6

Werk, jede Zeitschrift, welche sıch m1t denselben be
schäftigen, welche Schätze och heben sınd, W1e Vıeles
TOLZ ar Ungunst der Zeıiten dort erhalten ist Damıt geht
and 1n and dıe Publication der lıterarıschen Hunde, WO
VOT allem aut lıturgıschem ((Gebhiete und 1ın der Hymnen-
dichtungl kostbare Perlen AUS der Vergessenheılt VOoN Jahr-
hunderten Tage treten Wır welsen 1Ur hın auıf Krum-
bacher’s byzantinische Literaturgeschichte, SOW1e autf deren
geistreiche Besprechung 1 'Theol Laiteraturblatt durch
2KECNS8S So begrüsst der Archäologe dankbar jJede eue

Krscheinung aulıt diesem Gebiete, mehr, als sıch
wen1gstens och 7ze1twelse 1 der Periode befindet, e1ne
unselıge Spaltung och nıcht dıe morgenländısche Kırche
[0)81 der abendländıschen getrenn


